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1. Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds und des Unterrichts   

Die vierzügige Sekundarstufe I und die zweizügige Sekundarstufe II der Gesamtschule Dellbrücker 

Mauspfad im Kölner Stadtteil Dellbrück bieten den Schüler:innen ein breites Fremdsprachenangebot. 

Neben dem Fremdsprachenangebot der Sekundarstufe I mit den Fächern Englisch, Französisch, Latein 

sowie Spanisch (neu einsetzend in der Sekundarstufe II) kann in der gymnasialen Oberstufe seit dem 

Schuljahr 2024/25 Niederländisch als neueinsetzende Fremdsprache erlernt werden.   

Englisch wird weltweit von circa 340 Millionen Menschen gesprochen. Ungefähr die Hälfte kommt noch 

einmal als Zweitsprachler hinzu, sodass man sagen kann, dass mehr als eine halbe Milliarde Menschen 

auf dem gesamten Globus verteilt die englische Sprache beherrschen. Aus den Bereichen Forschung, 

Wissenschaft, Handel und Wirtschaft ist sie nicht mehr wegzudenken. Aber auch der kulturelle 

Austausch und der tägliche Umgang mit Englisch (Musik, TV, Internet etc.) sind nicht zu unterschätzen.  

  

 

1.1 Bezug des schulinternen Lehrplans Englisch zum Schulprogramm der Gesamtschule 

Dellbrücker Mauspfad   

Der schulinterne Lehrplan Englisch setzt die zentralen Leitlinien des Schulprogramms (vgl. 

Schulprogramm, S. 2–3) konsequent und systematisch um. Durch die Verknüpfung von inhaltlichen 

Schwerpunkten, kompetenzorientierten Anforderungen und konkreten Unterrichtsvorhaben trägt das 

Fach Englisch maßgeblich zur Entwicklung von sprachlicher, interkultureller und gesellschaftlicher 

Handlungskompetenz bei. 
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1.1.1. Leitbild: Vielfalt, Wertschätzung und Inklusion  

Das Schulprogramm formuliert als zentrale Grundlage:    

„Geschlecht, ethnische Herkunft, Hautfarbe, Religion, Herkunftssprache […] prägen uns. Somit sind wir 

alle individuell – und ‚besonders‘.“ sowie das Ziel, „gesellschaftliche Teilhabe und Mitgestaltung für alle 

möglich“ zu machen (Schulprogramm, S. 3). Der Englischunterricht greift diese Zielsetzung systematisch 

auf, indem er interkulturelle kommunikative Kompetenz fördert und die Lernenden dazu befähigt, 

kulturelle Perspektiven zu analysieren, zu vergleichen und zu bewerten.  

  

1.1.2. Curriculare Konkretisierung:  

• EF: Finding my place in the world → Identitätsbildung (analysieren, reflektieren)  

• Q1: The American Dream → gesellschaftliche Realitäten (bewerten, erörtern)  

• Q1: Postcolonial Experiences – Nigeria → koloniale und postkoloniale Strukturen (analysieren, 

beurteilen)  

• Jg. 9: Australien / indigene Perspektiven (vergleichen, reflektieren)  

 •    

1.2.1. Soziales Lernen und demokratische Handlungskompetenz  

Das Schulprogramm fordert: „Partizipation und demokratische Strukturen, gegenseitige 

Wertschätzung, respektvoller und achtsamer Umgang miteinander“ (Schulprogramm, S. 3) sowie die 

Verankerung sozialen Lernens als zentrales Ziel (vgl. Schulprogramm, S. 2). Der Englischunterricht 

operationalisiert diese Zielsetzung durch kommunikative Lernarrangements, in denen Schüler:innen 

lernen, Standpunkte darzustellen, zu begründen, zu vergleichen und abzuwägen.  

  

1.2.2. Curriculare Konkretisierung:  

• EF: Diskussion gesellschaftlicher Fragestellungen (argumentieren, Stellung nehmen)  

• Q-Phase: Debatten und argumentative Texte (erörtern, bewerten)  

• SI: Einübung kooperativer Lernformen (austauschen, reagieren)  

  

1.3. Sprachliche Bildung  

Das Schulprogramm hebt „Sprachliche Bildung“ als zentralen Entwicklungsbereich hervor 

(Schulprogramm, S. 2). Der Englischunterricht trägt hierzu wesentlich bei, indem er systematisch 

funktionale kommunikative Kompetenzen entwickelt. Die Schüler:innen werden befähigt, 

Informationen zu entnehmen, zu strukturieren, zu verarbeiten und adressatengerecht darzustellen.  
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1.3.1. Curriculare Konkretisierung:  

• Jg. 5–6: grundlegende Sprachhandlungen (benennen, beschreiben, fragen)  

• Jg. 7–10: Ausbau funktionaler Kompetenzen und Sprachmittlung (zusammenfassen, 

übertragen)  

• EF: Analyse multimodaler Texte (analysieren, darstellen)  

• Q-Phase: komplexe Textanalyse und Argumentation (analysieren, bewerten, erörtern)  

  

1.4. Digitale Medien und Medienkompetenz  

Das Schulprogramm benennt „Digitale Medien“ als zentrales Handlungsfeld (Schulprogramm, S. 2).Im 

Englischunterricht werden digitale Medien sowohl als Lerngegenstand als auch als Werkzeug 

eingesetzt. Schüler:innen lernen, Informationen aus digitalen Quellen zu recherchieren, zu prüfen, zu 

bewerten und zielgerichtet zu nutzen.  

  

1.4.1 Curriculare Konkretisierung:  

• EF: The Digital Age – A Society of Screens (analysieren, reflektieren)  

• Jg. 9–10: digitale Präsentationen und Rechercheaufgaben (recherchieren, präsentieren)  

• Q-Phase: kollaborative Texterstellung und kritischer Umgang mit KI (bewerten, reflektieren)  

  

1.5. Berufsorientierung und Lebensweltbezug  

Das Schulprogramm verankert Berufsorientierung als zentralen Bestandteil schulischer Arbeit 

(Schulprogramm, S. 2). Der Englischunterricht unterstützt diese Zielsetzung durch authentische 

Kommunikationssituationen und berufsbezogene Inhalte. Schüler:innen werden befähigt, sprachlich 

angemessen in beruflichen Kontexten zu agieren, informieren und präsentieren.  

  

1.5.1 Curriculare Konkretisierung:  

• Jg. 9: Work experience (verfassen, darstellen)  

• Jg. 10: Making it on your own (planen, präsentieren)  

• EF: Going places – Life after school (analysieren, reflektieren)  

• Q-Phase: Globalisierung und Arbeitsmarkt (bewerten, erörtern)  

  

1.6. Individuelle Förderung und Inklusion  

Das Schulprogramm beschreibt die Schule als „inklusive Schule im weiten Sinne“ (Schulprogramm, S. 

3). Der Englischunterricht trägt dem durch differenzierende Maßnahmen Rechnung und ermöglicht 

individuelle Lernwege.  
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1.6.1 Curriculare Konkretisierung:  

• Differenzierung in Grund- und Erweiterungskurse ab Jg. 7  

• Aufgabenformate mit unterschiedlichen Anforderungsniveaus  

• Unterstützung durch strukturierende Hilfen (Scaffolding)  

Die Schüler:innen werden entsprechend ihrer individuellen Voraussetzungen gefördert und in ihrer 

Kompetenzentwicklung unterstützt.  

  

1.7. Globales Lernen  

Das Schulprogramm formuliert das Ziel, Schüler:innen zur gesellschaftlichen Teilhabe zu befähigen 

(Schulprogramm, S. 3). Der Englischunterricht leistet hierzu einen zentralen Beitrag, indem globale 

Themen aufgegriffen und reflektiert werden. Die Lernenden entwickeln die Fähigkeit, globale 

Entwicklungen zu analysieren, zu bewerten und in eigene Handlungszusammenhänge einzuordnen.  

  

1.7.1 Curriculare Konkretisierung:  

• Jg. 8: USA (vergleichen, darstellen)  

• Jg. 9: Australien (analysieren, reflektieren)  

• EF: Global challenges (bewerten, Stellung nehmen)  

• Q-Phase: Globalisierung, Migration, Nachhaltigkeit (analysieren, erörtern   
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2. Fachgruppe Englisch an der Gesamtschule Dellbrücker Mauspfad  

Die Fachkonferenz Englisch besteht aus folgenden unterrichtenden Lehrkräften. Ihre Namen und 

Aufgabenbereiche lassen sich der folgenden Tabelle entnehmen:  

Name:  Funktion/Aufgabenbereich:  Kontakt:  

Cornelia Schulte-Schilling  Fachvorsitzende  

Planung mündlicher  

Kommunikationsprüfungen  

Cornelia.Schulte-schilling@ 

gedellbrueck.de  

Claas Mehlkopp  

  

Fachvorsitzender  

Planung mündlicher  

Kommunikationsprüfungen   

Claas.mehlkopp@gedellbrueck.de  

Khrystyna Bündgens  Moodle-Beauftragte  Khrystyna.Buendgens@gedellbrueck.de  

Kirk Weiser    Kirk.Weiser@ge-dellbrueck.de  

Stephanie Stoffel    Stephanie.Stoffel@gedellbrueck.de  

Sven Weirich    Sven.Weirich@stadt-koeln.de  

Yasmin Jansen    Yasmin.Jansen@ge-dellbrueck.de  

Julian Wälzholz    Julian.Waelzholz@gedellbrueck.de  

Alexander Heister    Alexander.Heister@gedellbrueck.de  

Annette Glahn    Annette.Glahn@ge-dellbrueck.de  

Dagmar Tadjbach    Dagmar.Tadjbach@stadtkoeln.de   

Fatma Eroglu    Fatma.Eroglu@ge-dellbrueck.de  

Hannah Binz    Hannah.Binz@ge-dellbrueck.de  

Jasmin Tosun    Jasmin.Tosun@ge-dellbrueck.de  

  

  

3. Qualitätsentwicklung und -sicherung  

Die Fachkonferenz Englisch engagiert sich kontinuierlich für die Weiterentwicklung und Sicherung der 

Unterrichtsqualität. Sie tagt in der Regel zweimal jährlich, wobei die Zusammenarbeit innerhalb der 

Fachschaft durch einen intensiven und regelmäßigen Austausch geprägt ist.  

Die Lehrkräfte nehmen regelmäßig an Fortbildungen, Implementationsveranstaltungen sowie an 

Qualitätszirkeln teil. Ziel ist es, den Englischunterricht fortlaufend zu verbessern und den 

Fremdsprachenunterricht an der Schule nachhaltig zu stärken.  

Grundlage des Unterrichts in der Sekundarstufe I und II bilden die jeweils gültigen Kernlehr-pläne für 

das Fach Englisch an Gesamtschulen und Gymnasien (Sek II).  

Der Unterricht in der gymnasialen Oberstufe findet überwiegend im Oberstufengebäude statt. Je nach 

Thema und Bedarf können zusätzlich weitere Fachräume genutzt werden.  

Die Qualitätssicherung und Evaluation des schulinternen Curriculums sind fester Bestandteil der 

Lehrplanarbeit. Das Curriculum wird dabei als dynamisches System verstanden, das kontinuierlich 
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weiterentwickelt wird. Dies dient sowohl der fachlichen Verbesserung des Unterrichts als auch der 

Standardisierung und der Sicherung vergleichbarer Lernstandards.  

  

Der Übergang von der Grundschule  

An der Gesamtschule Dellbrücker Mauspfad gestalten wir den Übergang von der Grundschule zur 

weiterführenden Schule im Fach Englisch sanft, indem wir bereits erworbene Kompetenzen aus den 

ersten vier Jahren aufgreifen und vertiefen.  

  

Fachverbindender und fachübergreifender Unterricht   

Das Fach Englisch ermöglich vielfältige fachübergreifende Anschlussmöglichkeiten. Es werden nicht nur 

Sach- und Methodenkompetenzen erweitert, sondern auch Urteils- und Handlungskompetenzen 

gestärkt. Der Englischunterricht trägt damit zur Demokratieerziehung bei, indem er Mehrperspektivität 

ermöglicht, interkulturelles Verstehen fördert und die Fähigkeit zur kritischen Urteilskompetenz schult.  

  

4. Stundenverteilung und Dauer der Leistungsüberprüfungen  

Englisch wird ab Klasse 5 als schriftliches Hauptfach unterrichtet. Die Stundenverteilung sieht wie folgt 

aus:  

  

Klasse  Wochenstunden  

 5   4  (im Klassenverband)  

 6  4  (im Klassenverband)  

 7  4 (Differenzierung in Erweiterungs- und Grundkurse)       

 8  4 (Differenzierung in Erweiterungs- und Grundkurse)  

 9  3 (Differenzierung in Erweiterungs- und Grundkurse)  

10  3 (Differenzierung in Erweiterungs- und Grundkurse)  

EF  3 Grundkurs  

Q1  3 Grundkurs  

5 Leistungskurs  

Q2  3 Grundkurs  

5 Leistungskurs  
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Klassenarbeiten im Fach Englisch an der Gesamtschule (Änderungen vorbehalten)  

  

Klasse  Anzahl/ Dauer nach Unterrichtsstunden  

5  6      /bis zu 1 UStd.  

6  6      /bis zu 1 UStd.  

7  5      /1 UStd.  

8  4      /1-2 UStd. (+Vera8)  

9  4     / 1-2 UStd.  

10  4.     / 1-2 UStd. (+ZP)  

EF  4      / 2 UStd.  

Q1  
4      / GK 3 UStd. 4      

/ LK  4 UStd.  

Q2  
3      / GK 4, Vorabitur 6 UStd  

3      / LK 5, Vorabitur 7 UStd  

Abitur  
1     / GK 285 Minuten  

1     / LK 315 Minuten  
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5. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

a) für die Sekundarstufe I  

Die Bereiche schriftliche Leistungen und sonstige Mitarbeit werden zu gleichen Teilen gewichtet.  

Zur Benotung der sonstigen Mitarbeit können folgende Leistungsaspekte herangezogen werden:  

, 

  

Die Schülerinnen und Schüler erhalten eine regelmäßige Rückmeldung über ihre Note zur sonstigen Mitarbeit.  

  

Schriftliche Arbeiten  

Die Aufgabenstellungen der Klassenarbeiten richten sich nach dem Kernlehrplan und prüfen die Kompetenzen 

aus unterschiedlichen Bereichen. Zu diesen gehören:  

• Leseverstehen   

• Schreiben  

• Hörverstehen  

• Mediation  

• Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln (Grammatik, Wortschatz)   

• interkulturelle Kompetenzen.  

  

Mündliche Prüfungen  

Die Fähigkeit, sich mündlich auszudrücken, Inhalte überzeugend zu präsentieren und an Gesprächen 

teilzunehmen, ist für die berufliche und schulische Zukunft der Schülerinnen und Schüler von großer Bedeutung. 

Daher gehört die Förderung der mündlichen Sprachkompetenz zu den zentralen  

Entwicklungszielen des Englischunterrichts. Zur Überprüfung mündlicher Kompetenzen in den modernen 

Fremdsprachen sieht die Standardsicherung je eine mündliche Prüfung im Fach Englisch anstelle einer  

Klassenarbeit/Klausur im Jahrgang 10 und in der Q1 vor. Zusätzlich finden mündliche Prüfungen im  

Jahrgang  8  und  in  der  EF  statt.  Beide  Prüfungen  ersetzen  je  eine  schriftliche  Arbeit.   

  

aktive Beteiligung im Unterricht, insbesondere die  

Bereitschaft, Englisch als Unterrichtssprache zu verwe 

listening, speaking, reading, writing, mediation  

Methodenkompetenz   konstruktives Arbeiten mit Partnern und in Grupp 
Heftführung  
beispielsweise auch: Lerntagebuch, Note-taking 

Präsentationen, Portfolio,...  

Wochenpläne    

Vokabeltests    
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Festsetzung der Note  

Die Notenvergabe für schriftliche Leistungen erfolgt auf der Grundlage einer im Bewertungsschema vorher 

festgelegten Punkteverteilung nach folgender Tabelle:  

Für die Jahrgänge 5 und 6, sowie Erweiterungsskurse ab Klasse 7  

 

Prozentualer Anteil   

erreichbarer Punkte  

Note  

100-91%     sehr gut  

  90-76%  gut  

  75-61 %  befriedigend  

  60-46 %  ausreichend  

  45-26 %  mangelhaft  

  25-  0 %  ungenügend  

  

Für Grundkurse ab Jahrgang 7  

Prozentualer Anteil   

erreichbarer Punkte  

Note  

             100-91 %     sehr gut  

  90-76 %  gut  

               75- 61%  befriedigend  

  60- 41%  ausreichend  

  40- 21%  mangelhaft  

  20-  0 %  ungenügend  

  

Eine schriftliche Arbeit im Schuljahr kann durch eine alternative Form (z.B. Mündliche Prüfung, Arbeit mit dem 

Europäischen Portfolio der Sprachen, schriftliche Projektarbeit, etc.) ersetzt werden.  
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b) für die Sekundarstufe II  

Die Bereiche schriftliche Leistungen und sonstige Mitarbeit werden zu gleichen Teilen gewichtet.  

  

Sonstige Mitarbeit  

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ erfasst die im 

Unterrichtsgeschehen durch mündliche und schriftliche Beiträge erkennbare Kompetenzentwicklung der 

Schülerinnen und Schüler. Zu ihren Bestandteilen zählen u. a. unterschiedliche Formen der selbstständigen und 

kooperativen Aufgabenbearbeitung, Beiträge zum Unterricht, Hausaufgaben, von der Lehrkraft abgerufene 

Leistungsnachweise, wie z. B. die schriftliche Übung, sowie von der Schülerin oder dem Schüler vorbereitete, in 

abgeschlossener Form eingebrachte Elemente zur Unterrichtsarbeit, z. B. in Form von Präsentationen, 

Protokollen, Referaten und Portfolios.  

Die Schülerinnen und Schüler erhalten eine regelmäßige Rückmeldung über ihre Note zur sonstigen Mitarbeit.  

  

Schriftliche Leistungen  

Die Erstellung eines zusammenhängenden englischsprachigen Textes ist Bestandteil jeder Klausur. Die 

Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben wird in der Regel ergänzt durch die Überprüfung von zwei weiteren 

Teilkompetenzen aus dem Bereich der funktionalen kommunikativen Kompetenz. Es ist auch möglich, je einmal 

in der Einführungs- wie auch in der Qualifikationsphase die Teilkompetenz Schreiben durch nur eine weitere 

Teilkompetenz zu ergänzen. Insgesamt werden im Verlauf der Qualifikationsphase alle funktionalen 

kommunikativen Teilkompetenzen mindestens einmal in einer schriftlichen Arbeit/KIausur überprüft; In den 

schriftlichen Arbeiten/Klausuren werden die drei Anforderungsbereiche berücksichtigt. In der 

Qualifikationsphase kann eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt werden.   

  

Mündliche Prüfungen  

Die funktionale kommunikative Teilkompetenz Sprechen wird in der Einführungsphase und in der 

Qualifikationsphase im Rahmen einer gleichwertigen mündlichen Prüfung anstelle einer schriftlichen 

Arbeit/Klausur überprüft. Zur Überprüfung mündlicher Kompetenzen in den modernen Fremdsprachen sieht 

die Standardsicherung eine mündliche Prüfung im Fach Englisch anstelle einer Klausur in einem der ersten drei 

Halbjahre der Qualifikationsphase vor. Zusätzlich findet eine mündliche Prüfung im Einführungsstufe statt.   
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Festsetzung der Note  

Die inhaltliche Leistung entspricht 40% der Note, die sprachliche 60%. Die Notenvergabe für schriftliche 

Leistungen erfolgt auf der Grundlage einer im Bewertungsschema vorher festgelegten Punkteverteilung nach 

folgender Tabelle:  

  

Bewertungsschlüssel   

Prozent   0   

-   

19   

20   

-   

26   

27   

-   

32   

33   

-   

39   

40   

-   

44   

45   

-   

49   

50   

-   

54   

55   

-   

59   

60   

-   

64   

65   

-   

69   

70   

-   

74   

75   

-   

79   

80   

-   

84   

85   

-   

89   

90   

-   

94   

95   

-   

100   

Ziffernote:   

Note  6   5-   5   5+   4-   4   4+   3-   3   3+   2-   2   2+   1-   1   1+   

  

6. Entscheidungen zum Unterricht  

6.1 Kompetenzerwerb    

Die für das Fach Englisch angestrebte interkulturelle Handlungsfähigkeit erfolgt durch die Vermittlung 

grundlegender fachlicher Prozesse, die den untereinander vernetzten Kompetenzbereichen 

zugeordnet werden können. Diese beziehen sich analog zu den Vorgaben für die gymnasiale Oberstufe 

auf die international anerkannten Kategorien und Referenzniveaus des „Gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen“ (GeR) des Europarats. Sie lassen sich den 

folgenden Kompetenzbereichen zuordnen: funktionale kommunikative Kompetenz, interkulturelle 

kommunikative Kompetenz, Text- und Medienkompetenz, Sprachlernkompetenz, Sprachbewusstheit.   

Das folgende Schaubild verdeutlicht das Zusammenspiel der oben genannten Kompetenzbereiche, die 

in Abhängigkeit von der jeweiligen Kommunikationssituation in unterschiedlicher Akzentuierung 

zusammenwirken.   
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6.2 Übersicht Unterrichtsvorhaben und Lehrwerke    

In der Sekundarstufe I wird mit den Lehrwerken der Reihe Camden Market des Westermann Verlags 

gearbeitet. In der Sekundarstufe mit der Reihe Camden Town des selben Verlages.   

Schwerpunkte in den einzelnen Jahrgängen  

Jahrgang 5:  

Camden Market 1 spielt im nördlichen Zentrum von London. Dort leben im Stadt-teil Camden Gillian, 

Charlie, Emma, David, Caroline und Rajiv. Ihre Eltern kommen − wie viele Briten − aus unterschiedlichen 

Ländern des Commonwealth: aus der Karibik, aus In-dien und aus England. Mit den Londoner Kindern 

und ihren Freunden und Familien entde-cken die Schülerinnen und Schüler diese Themen:Friends, At 

school, At home, Animals, A party und Free time.  

Jahrgang 6:  

Camden Market 2 spielt im nördlichen Zentrum von London. Dort leben im Stadt-teil Camden  

Gillian, Charlie, Emma, David, Caroline und Rajiv.Wir begleiten die Freunde durch ein weiteres Schuljahr 

in London. Die Themen sind:After the holidays, London Town, Dreams, Celebrations, Living together 

und Free time fun.  

Jahrgang 7:  

In Camden Market 3 geht es neben London um ganz Großbritannien und seine Attraktionen. Dabei 

beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler mit diesen Themen:Time out, Time for a meal, You can 

do it!, No man is an island, Everyday science und Go Britain!  

Jahrgang 8:  

Camden Market 4 spielt in den USA. Emma Butler, die wir schon aus den Bänden 1-3 ken-nen, verbringt 

dort Ihre Sommerferien. Camden Market zeigt eine Menge über die Men-schen, die Sprache und die 

Kultur der USA. Außerdem lernen die Schülerinnen und Schüler amerikanische Städte und 

Sehenswürdigkeiten, die Landschaft und vieles mehr kennen. In den Lese- und Hörtexten begegnet 

ihnen American English.  

Jahrgang 9:  

Camden Market 5 informiert über Australien, das Land down under. Es verschafft einen Einblick in die 

Natur-, Tier- und Arbeitswelt, Umweltschutz, das Thema Freundschaft, Sport und ungewöhnliche 

Looks, bei denen auch Tattoos und Piercings eine Rolle spielen.  
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Jahrgang 10:  

Camden Market 6 bereitet gezielt auf den Endspurt vor. Es werden Themen wie Herausforderungen 

Camden Market 6 bereitet gezielt auf den Endspurt vor. Es werden Themen wie Herausforderungen 

des Erwachsenwerdens, Zukunftspläne, Nordirland, Südafrika, Naturkatastrophen, Kinderarbeit und 

neue Medien angesprochen, sowie gezielt Aufgabenformate für die Abschlussprüfung eingeübt.  

  

Einführungsphase (EF):   

The Digital age – A society of screens: Zusammenleben, Kommuni-kation und Identitätsbildung im 

digitalen Zeitalter; Going Places – Life after school: Sprachen-lernen, Leben und Arbeiten im 

englischsprachigen Ausland; Identity – Finding your place: Identitätsbildung im digitalen  

Zeitalter; Global challenges: Wertorientierung und Zukunftsent-würfe im global village  

  

Qualifikationsphase (Q1/Q2):  

Britishness – British Identity, the Monarchy, the Political System: Das Vereinigte Kö-nigreich im 21. 

Jahrhundert – Selbstverständnis zwischen Tradition und Wandel; The American Experience – The 

American Dream: Amerikanischer Traum – Visionen und Lebenswirklichkeiten in den USA; Postcolonial 

Experiences – Nigeria: Postkolonialis-mus – Lebenswirklichkeiten in einem weiteren anglophonen 

Kulturraum; Living in a Globalized World: Chancen und Risiken der Globalisierung; Shakespeare- 

sonnets & drama: Literatur und Medien in ihrer Bedeutung für den Einzelnen und die Gesellschaft ; 

Utopia/Dystopia in Literature and Film Science & Technology: Fortschritt und Ethik in der modernen 

Gesellschaft; The Individual and Society: My biography as a student of English Lebensentwürfe, 

Studium, Ausbildung, Beruf international – Englisch als lingua franca / Learning, studying and working 

in a globalized World:  

Lebensentwürfe, Stu-dium, Ausbildung, Beruf international –Englisch als lingua franca  

  

6.3 Kronkretisierte Unterrichtvorhaben (schulinterne Lehrpläne)  

Siehe schulinterne Lehrpläne der einzelnen Jahrgänge.   


